
Satirevideos als verbeamteter Lehrer?
Beitrag von „doskey513“ vom 17. Juli 2023 23:56

Hallo,

vielleicht eine ungewöhnliche Frage, aber wie schätzt ihr folgende theoretische Situation ein:

- verbeamter Lehrer (nennen wir ihn Herr Blaustein) möchte bei social media satirisch/witzige
Videoclips reinstellen, die in der Freizeit erstellt wurden, ohne Gewinnabsicht etc. pp. (sodass
es das Dienstgeschäft nicht beinträchtigt wird etc.)

- die Clips beleuchten neben Alltagsthemen auch teilweise politische und so werden (in der
Satire) dann auch öffentliche Institutionen kritisiert

- die Witze wären (bei den politischen) am ehesten mit dem Niveau und der Ausrichtung der
heute show zu vergleichen (also nichts beleidigendes / strafbares / etwas am rechten oder
linken Rand), sondern eben satirisch-kritisch und basieren auf öffentlich zugänglichen
Informationen

- die Aufmachung der Videos verrät stets, dass sie witzig / satirisch gemeint sind; Blaustein
versteckt sein Gesicht über Filter o.a.

Darf Blaustein das?

Mir geht es um den Punkt, dass einige öffentliche Institutionen in der Satirebotschaft nicht gut
wegkommen. Das heißt, eigentlich werden sie kritisiert.

Beitrag von „Seph“ vom 18. Juli 2023 00:32

Die Fallbeschreibung ist zu unkonkret, um das wirklich einschätzen zu können. Daher möchte
ich zumindest den Hinweis hinterlassen, dass Beamten die "Flucht in die Öffentlichkeit"
untersagt ist. Das bedeutet im Wesentlichen, dass verwaltungsinterne Konflikte auch intern zu
klären sind und gerade nicht durch eigenmächtige Veröffentlichung über Medien nach außen
getragen werden dürfen.

Beitrag von „pepe“ vom 18. Juli 2023 07:43
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Zitat von doskey513

Darf Blaustein das?

Ergänzende Frage (@Seph?): Wenn Blaustein wartet, bis er pensioniert ist, darf er dann
öffentlich ablästern? Ich frage für einen Freund...

Beitrag von „chilipaprika“ vom 18. Juli 2023 07:44

Zitat von Seph

Die Fallbeschreibung ist zu unkonkret, um das wirklich einschätzen zu können. Daher
möchte ich zumindest den Hinweis hinterlassen, dass Beamten die "Flucht in die
Öffentlichkeit" untersagt ist. Das bedeutet im Wesentlichen, dass verwaltungsinterne
Konflikte auch intern zu klären sind und gerade nicht durch eigenmächtige
Veröffentlichung über Medien nach außen getragen werden dürfen.

Wie ist eigentlich Bob Blumes Kanal und "Arbeit" in dem Zusammenhang einzuordnen?
verwaltungsintern ist es ja alles nicht, aber wir sind uns sicher einig, dass er das System und
die Politik in der Öffentlichkeit kritisiert.

Beitrag von „HappygoluckygoamAr“ vom 18. Juli 2023 08:06

Traut euch doch endlich (was zu)!!!

Beitrag von „k_19“ vom 18. Juli 2023 08:09

Ein (verbeamteter) Lehrer darf politisch aktiv sein und auch politische Entscheidungen
kritisieren bzw. zu diesen Stellung nehmen. Das schließt auch die Bildungspolitik mit ein.
Andernfalls wäre es ja Lehrern - auch wenn sie freigestellt sind - ja gar nicht möglich, in der
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Politik tätig zu sein.

Wenn es um konkrete Vorgänge an der eigenen Schule gehen sollte - also interne Konflikte -
wäre, wie zuvor schon genannt, ein öffentliches Austragen ein Dienstvergehen.

Politisch-satirische Videos zur Bildungspolitik hingegen wird ein Gericht nicht mal "eben so"
verbieten. Sollte der Dienstherr einem dies untersagen, müsste man eben die Gerichte
entscheiden lassen.

Beitrag von „k_19“ vom 18. Juli 2023 08:17

Zitat

Fall 3: Leserbrief geschrieben

Ein Lehrer nennt in einem kritischen Leserbrief über die aktuelle Schulsituation Fakten
seiner Schule. Der Leserbrief ist nur mit seinem Namen, nicht mit seiner
Amtsbezeichnung unterschrieben. Nach der Veröffentlichung wird er von seinen
Vorgesetzten zu einer Stellungnahme aufgefordert, er habe gegen seine
Loyalitätspflicht verstoßen.

[...]

Im dritten Fall kann sich der Beamte als Bürger im Rahmen der freien
Meinungsäußerung selbstverständlich auch in einem Leserbrief kritisch mit dem
Schulsystem auseinandersetzen, solange er dabei nicht seine berufliche Situation
kritisiert und nicht den Eindruck erweckt, als Beamter beziehungsweise als Lehrer zu
kritisieren (etwa durch Verwendung seiner Amtsbezeichnung). Inwieweit gegen die
Amtsverschwiegenheit tatsächlich verstoßen wurde, muss im konkreten Einzelfall
durchleuchtet werden. Sind benannte Fakten wahr, offenkundig oder erwirken wegen
ihrer mangelnden Bedeutung keine Verschwiegenheitspflicht, kann der
Leserbriefschreiber ebenfalls nicht belangt werden.

https://www.bllv.de/vollstaendiger…ule-kritisieren

Zitat

Was gilt in der Freizeit?

3https://www.lehrerforen.de/thread/63851-satirevideos-als-verbeamteter-lehrer/

https://www.bllv.de/vollstaendiger-artikel/news/duerfen-lehrkraefte-oeffentlich-schule-kritisieren
https://www.lehrerforen.de/thread/63851-satirevideos-als-verbeamteter-lehrer/


Außerhalb des Schulbetriebs steht es beamteten und angestellten
Lehrkräften als Privatpersonen grundsätzlich frei, sich politisch zu
äußern und zu betätigen. So darf ein Lehrer als Privatperson etwa auch
die Bildungspolitik etc. seines Landes öffentlich kritisieren.
Einschränkungen ergeben sich durch das „Mäßigungsgebot“. Mit
Rücksicht auf seine Stellung gegenüber der Allgemeinheit ist eine
bestimmte Form zu wahren. Kritik sollte stets besonnen, tolerant und
sachlich geäußert werden. Inhaltliche Einschränkungen folgen, wie für
jeden anderen Bürger, zunächst aus den Strafgesetzen, wonach
beleidigende oder verleumderische Äußerungen verboten sind, vgl. §§
185 ff. StGB. Zudem wird die Meinungsfreiheit von Lehrern auch in ihrer
Freizeit durch ihre Pflicht zur Verfassungstreue beschränkt. Zwar ist es
ihnen als Privatmann unbenommen, die bestehenden politischen,
rechtlichen und auch verfassungsrechtlichen Verhältnisse zu kritisieren.
Hinsichtlich der freiheitlichen demokratischen Grundordnung muss
jedoch zumindest ein „Minimalkonsens“ bestehen. So wäre z.B. ein
öffentliches Sympathisieren mit rechtsextremem Gedankengut
unzulässig. Insoweit ist bereits jeglicher „böser Schein“ zu vermeiden.

Immer ist eine klare Trennung zwischen dem Lehreramt und privater
Teilnahme am politischen Meinungskampf einzuhalten. In einer
Grauzone bewegt sich ein Lehrer demnach, wenn er sich unter
Verwendung seiner Amtsbezeichnung, etwa in Leserbriefen, in eine
öffentliche Diskussion einschaltet. Nach einer Entscheidung des
Bundesverwaltungsgerichts aus dem Jahre 1983 kann darin ein sachlich
nicht gerechtfertigter Missbrauch des „Amtsbonus“ liegen, wenn der
Lehrer seiner Meinung durch den Hinweis auf sein Amt ein gegenüber
anderen Staatsbürgern höheres Gewicht verleihen will. Allerdings hat
sich offenbar auch insoweit die öffentliche Wahrnehmung geändert. So
bezweifelt das Verwaltungsgericht Münster in einer Entscheidung aus
dem Jahre 2014, ob heutzutage eine aufgeklärte Öffentlichkeit einem
Amtsträger wirklich noch einen Bonus in dem Sinne zuerkennt, dass
seine Meinung schon allein wegen seiner Amtsstellung als besonders
maßgeblich und verbindlich angesehen wird. Unabhängig von diesen
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rechtlichen Erwägungen dürfte es jedoch auch immer eine Frage des
guten Stils sein, durch gute Argumente überzeugen zu wollen und sich
nicht hinter seiner Amtsbezeichnung zu verstecken.

https://info.wolterskluwer.com/schule-im-fokus-meinungsfreiheit

Beitrag von „Schweigeeinhorn“ vom 18. Juli 2023 08:22

Zitat von k_19

So bezweifelt das Verwaltungsgericht Münster in einer Entscheidung aus
dem Jahre 2014, ob heutzutage eine aufgeklärte Öffentlichkeit einem
Amtsträger wirklich noch einen Bonus in dem Sinne zuerkennt, dass
seine Meinung schon allein wegen seiner Amtsstellung als besonders
maßgeblich und verbindlich angesehen wird.

Ich lieg gleich unterm Tisch. 

Beitrag von „Seph“ vom 18. Juli 2023 09:10

Zitat von chilipaprika

Wie ist eigentlich Bob Blumes Kanal und "Arbeit" in dem Zusammenhang einzuordnen?
verwaltungsintern ist es ja alles nicht, aber wir sind uns sicher einig, dass er das
System und die Politik in der Öffentlichkeit kritisiert.

Den kenne ich offen gestanden nicht, schau ich mir gerne mal an. k_19 hat meines Erachtens
bereits ganz gut zusammengefasst, was geht und was nicht geht. Dem schließe ich mich
vollkommen an:

Zitat von k_19
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Ein (verbeamteter) Lehrer darf politisch aktiv sein und auch politische Entscheidungen
kritisieren bzw. zu diesen Stellung nehmen. Das schließt auch die Bildungspolitik mit
ein. Andernfalls wäre es ja Lehrern - auch wenn sie freigestellt sind - ja gar nicht
möglich, in der Politik tätig zu sein.

Wenn es um konkrete Vorgänge an der eigenen Schule gehen sollte - also interne
Konflikte - wäre, wie zuvor schon genannt, ein öffentliches Austragen ein
Dienstvergehen.

Da aus dem Eröffnungsbeitrag gerade nicht hervorging, wie konkret es werden soll, war mir der
Hinweis auf diese Grenze wichtig.

Beitrag von „Bolzbold“ vom 18. Juli 2023 09:24

Zitat von pepe

Ergänzende Frage (@Seph?): Wenn Blaustein wartet, bis er pensioniert ist, darf er dann
öffentlich ablästern? Ich frage für einen Freund...

Die Pensionierung bedeutet nur, dass man nicht mehr arbeiten muss. Blaustein bleibt ja
Beamter, somit gelten die bisherigen Regelungen auch für ihn weiter.

Beitrag von „chilipaprika“ vom 18. Juli 2023 10:42

Ja, wie k_19 hätte ich es selbst auch "behauptet", muss aber zugeben, dass ich mich oft gefragt
habe, wie es bei Bob Blume in der Schule ist. So öffentlich ist kaum ein anderer aktiver Lehrer,
er unterrichtet aber "weiterhin" voll, hat seine Aufgaben, also auch Schüler*innen, Eltern und
Schulleitung. (Er sagt aber nichts, was nicht stimmt und auch nichts zu seiner Schule)

Beitrag von „paganini1“ vom 18. Juli 2023 11:09
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Zitat von doskey513

Hallo,

vielleicht eine ungewöhnliche Frage, aber wie schätzt ihr folgende theoretische
Situation ein:

- verbeamter Lehrer (nennen wir ihn Herr Blaustein) möchte bei social media
satirisch/witzige Videoclips reinstellen, die in der Freizeit erstellt wurden, ohne
Gewinnabsicht etc. pp. (sodass es das Dienstgeschäft nicht beinträchtigt wird etc.)

- die Clips beleuchten neben Alltagsthemen auch teilweise politische und so werden (in
der Satire) dann auch öffentliche Institutionen kritisiert

- die Witze wären (bei den politischen) am ehesten mit dem Niveau und der
Ausrichtung der heute show zu vergleichen (also nichts beleidigendes / strafbares /
etwas am rechten oder linken Rand), sondern eben satirisch-kritisch und basieren auf
öffentlich zugänglichen Informationen

- die Aufmachung der Videos verrät stets, dass sie witzig / satirisch gemeint sind;
Blaustein versteckt sein Gesicht über Filter o.a.

Darf Blaustein das?

Mir geht es um den Punkt, dass einige öffentliche Institutionen in der Satirebotschaft
nicht gut wegkommen. Das heißt, eigentlich werden sie kritisiert.

Alles anzeigen 

Was du in Bezug auf Blaustein beschreibst ist kein spezifischer Fall, sondern allgemeines Tun.
Gemäß der ADO (§3 Abs. 2) gilt: »Zu den beamtenrechtlichen Pflichten gehört es, das Amt
unparteiisch und gerecht zu führen und sich für die freiheitliche demokratische Grundordnung
einzusetzen, bei politischer Betätigung Mäßigung und Zurückhaltung zu wahren (§ 33 BeamtStG
), sich amtsangemessen zu verhalten.«

Vorstellen kann ich mir nicht ein allgemeines Verbot. Ob einzelne solcher Videoclips zu
verbieten sind, ist sicherlich sehr kontextsensitiv.

Beitrag von „Quittengelee“ vom 18. Juli 2023 12:17

Zitat von doskey513
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... und basieren auf öffentlich zugänglichen Informationen

...

Mir geht es um den Punkt, dass einige öffentliche Institutionen in der Satirebotschaft
nicht gut wegkommen. Das heißt, eigentlich werden sie kritisiert.

Ich sehe es wie oben erläutert: Wenn du keine internen Querelen ausbreitest und nichts
Demokratiegefährdendes äußerst, sollte politische Satire als solche kein Problem darstellen.
Also auch öffentlich zugängliche Informationen über das Bildungssystem zu verwursten ist m.E.
erlaubt.

Mit der Lustigkeit ist es ja immer so ne Sache. Ich würde damit rechnen, dass dich früher oder
später jemand erkennt und dann sollte dir vielleicht nichts über die Maßen peinlich sein. Wenn
auch das natürlich nicht verboten ist 

Beitrag von „Tom123“ vom 18. Juli 2023 12:49

Zitat von Bolzbold

Die Pensionierung bedeutet nur, dass man nicht mehr arbeiten muss. Blaustein bleibt
ja Beamter, somit gelten die bisherigen Regelungen auch für ihn weiter.

Nach der Pensionierung wird es aber schwierig werden Interna preis zu geben oder den
Eindruck zu erwecken, dass man als Amtsperson handelt. Sofern ich nicht gerade über meine
alte Wirkungsstätte berichte, sollte eine übliche Meinungsäußerungen dann immer
unproblematisch sein. Das gilt natürlich nicht für Straftaten oder Aussagen vom linken oder
rechten Rand der Gesellschaft.

Beitrag von „doskey513“ vom 18. Juli 2023 12:58

Zitat von k_19
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Ein (verbeamteter) Lehrer darf politisch aktiv sein und auch politische Entscheidungen
kritisieren bzw. zu diesen Stellung nehmen. Das schließt auch die Bildungspolitik mit
ein. Andernfalls wäre es ja Lehrern - auch wenn sie freigestellt sind - ja gar nicht
möglich, in der Politik tätig zu sein.

Wenn es um konkrete Vorgänge an der eigenen Schule gehen sollte - also interne
Konflikte - wäre, wie zuvor schon genannt, ein öffentliches Austragen ein
Dienstvergehen.

Ja, das verstehe ich. Darum würde es nicht gehen. Auch wegen dem Feedback der anderen
werde ich zumindestens teilweise genauer  . Es geht Blaustein garnicht mal direkt um die
Bildungspolitik (wobei da auch etwas vorstellbar wäre), sondern um andere öffentliche
Institutionen, z.B. das Ordnungsamt oder Auslandsvertretungen (Botschaften). Gerade bei
letzteren wäre politische Kritik eher erkennbar.

Weil Blaustein selbst Erfahrung/Wissen (als Bürger bzw. Ehemann einer Ausländerin) mit diesen
hat, möchte er dies satirisch aufarbeiten. Also keine Interna o.a. weil er dort nie gearbeitet hat.

@k_19

Interessante und hilfreiche Zusammenstellung, danke!

Dass Blaustein selbst Beamter ist würde nie thematisiert werden bzw. geht aus den Videos nie
heraus, er würde damit keine Werbung o.a. machen um seiner Meinung mehr Gewicht zu
verleihen.

Beitrag von „Seph“ vom 18. Juli 2023 13:10

Zitat von doskey513

Es geht Blaustein garnicht mal direkt um die Bildungspolitik (wobei da auch etwas
vorstellbar wäre), sondern um andere öffentliche Institutionen, z.B. das Ordnungsamt
oder Auslandsvertretungen (Botschaften). Gerade bei letzteren wäre politische Kritik
eher erkennbar.

Das klingt erst einmal recht unproblematisch und dürfte auch beim verbeamteten Blaustein
durch die freie Meinungsäußerung gedeckt sein.
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Beitrag von „HappygoluckygoamAr“ vom 18. Juli 2023 13:42

Der Thread ist ein hübsches Beispiel dafür, wie der Beamtenstatus allzu oft aus Menschen
Lehrer macht?

Und er liefert viele Gründe dafür, dass es lohnt, über eine Abschaffung dieses Status
nachzudenken...

Beitrag von „Quittengelee“ vom 18. Juli 2023 14:04

Der Thread ist ein Beispiel dafür, dass Menschen sich über ihre Rechte und Pflichten Gedanken
machen und sich zum Glück immer auch welche damit bereits auseinandergesetzt haben und
daher weiterhelfen können. Wer ein bisschen aufmerksam und reflexionsfähig ist, kann hier
eine Menge lernen.

Beitrag von „Moebius“ vom 18. Juli 2023 15:07

Das Problem der meisten "Satire-Videos" ist kein juristisches, sondern dass sie niemand außer
dem Ersteller lustig findet.

Und das liegt meistens daran, dass die eigentliche Intention nicht darin besteht, Menschen zu
unterhalten, sondern irgendwelche persönlichen Dinge auf zu arbeiten und mit irgendwelchen
Personen oder Dingen ab zu rechnen. Den Pfad scheinst du mir auch eingeschlagen zu haben.

PS: Wäre vielleicht auch etwas für unseren Neuzugang mit dem komischen Namen, der scheint
mir da auch Bedarf zu haben.

Beitrag von „Sissymaus“ vom 19. Juli 2023 10:56

Zitat von HappygoluckygoamAr
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Traut euch doch endlich (was zu)!!!

Ist der Rollenwechsel bei Dir noch nicht vollzogen?

Beitrag von „HappygoluckygoamAr“ vom 19. Juli 2023 11:23

Zitat von Sissymaus

Ist der Rollenwechsel bei Dir noch nicht vollzogen?

Versuch bitte nachvollziehbar zu formulieren, was du zu glauben meinst!

Beitrag von „Sissymaus“ vom 19. Juli 2023 11:32

Zitat von HappygoluckygoamAr

Versuch bitte nachvollziehbar zu formulieren, was du zu glauben meinst!

Lies Deinen Post #5 nochmal aufmerksam. Dann fällt es Dir sicher auf.

Beitrag von „chemikus08“ vom 19. Juli 2023 11:33

Wäre Blaustein tarifbeschäftigt, könnte er als Rentner sämtliche Kleinkunstbühnen dieser Welt
als Pispers Nachahmer beglücken und brächte keine Konsequenzen zu fürchten.

Beitrag von „Tom123“ vom 19. Juli 2023 12:17
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Zitat von HappygoluckygoamAr

Der Thread ist ein hübsches Beispiel dafür, wie der Beamtenstatus allzu oft aus
Menschen Lehrer macht?

Und er liefert viele Gründe dafür, dass es lohnt, über eine Abschaffung dieses Status
nachzudenken...

Wenn Du Angestellter bei Amazon bist, darfst Du auch nicht einfach über dein Arbeitgeber
herziehen ohne berufliche Konsequenzen fürchten zu müssen.

Beitrag von „Tom123“ vom 19. Juli 2023 12:19

Zitat von chemikus08

Wäre Blaustein tarifbeschäftigt, könnte er als Rentner sämtliche Kleinkunstbühnen
dieser Welt als Pispers Nachahmer beglücken und brächte keine Konsequenzen zu
fürchten.

Auch als Angestellter könnte auf dich Schadenersatzansprüche zukommen, wenn Du als
Rentner Betriebsgeheimnisse ausplauderst. Letztlich kannst Du dich als pensionierter Lehrer
relativ frei äußern, wenn Du keine Interna veröffentlichst.

Beitrag von „Leo13“ vom 21. Juli 2023 21:25

Mein Dienstherr hat mir mal gesagt, ich muss jederzeit dem Staat gegenüber loyal sein, Kritik
nur sehr verhalten und sehr reduziert ausüben und die Entscheidungen meines Dienstherrn
nach außen wohlwollend vertreten. Ob das mit deinen Satireplänen konform geht, kannst nur
du selbst bewerten. Man hat mir gesagt, sobald man sich in einem Verband organisiert, darf
man alles, auch den Dienstweg umgehen. Sonst leider nicht.

Beitrag von „Moebius“ vom 21. Juli 2023 23:25
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Zitat von wuenschelroute

Mein Dienstherr hat mir mal gesagt, ...

Das Land Niedersachsen hat zu dir gesprochen? Da würden mich Details interessieren, ich
nehme an, es ist dir in Form eines überdimensionalen, schwebenden Pferdes erschienen?

Die Frage, ob man in einem Verband organisiert ist, ändert nichts am Beamtengesetz.

Man sollte im Verband organisiert sein, unter anderem weil man dann in problematischen
Situationen Unterstützung bekommen kann und sich nicht auf Verkündungen sprechender
Pferde verlassen muss.

(Tatsächlich sind sowohl der "Treue zum Amt"-Paragraph als auch das Mäßigungsverbot relativ
abstrakte Teile der Gesetzgebung und es ist nur schwer zu objektivieren, wann man dagegen
verstößt. Ein fähiger Dienstvorgesetzter wird wird mit beidem vielleicht mal drohen, aber
dienstrechtliche Maßnahmen nur im äußersten Notfall damit begründen, weil der Ausgang vor
Gericht ein Glücksspiel ist und die Behörde nichts mehr fürchtet als verlorene Prozesse.)

Beitrag von „chemikus08“ vom 22. Juli 2023 10:19

Das Du auch als Rentner keine Schülerdaten preisgeben darfst steht außer Zweifel. Du kannst
aber sämtliche wertenden Aussagen über das Schulministerium treffen, ohne Kürzungen Deiner
Rente befürchten zu müssen. Das erinnert mich an einen ehemaligen SL, der sich das
Vergnügen gegönnt hat eine Stellenanzeige für das Amt der Schulministerin zu schalten. Das
hat ihn drei Monazsbezüge gekostet. .

Beitrag von „Yummi“ vom 22. Juli 2023 10:21

Zitat von HappygoluckygoamAr

Versuch bitte nachvollziehbar zu formulieren, was du zu glauben meinst!

Na du gibst doch den Seiteneinstieg auf. Was willst du denn hier?
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Beitrag von „wossen“ vom 22. Juli 2023 10:30

Zitat von HappygoluckygoamAr

Der Thread ist ein hübsches Beispiel dafür, wie der Beamtenstatus allzu oft aus
Menschen Lehrer macht?

Und er liefert viele Gründe dafür, dass es lohnt, über eine Abschaffung dieses Status
nachzudenken...

Nuja, als Tarifbeschäftigter wäre es eher noch schwieriger "Satire-Videos" mit irgendeinem
direkteren Bezug zum Arbeitgeber zu machen, da die Sanktionen dann schwerwiegender
wären....

Auch hier in diesem (unklaren) Sachverhalt, erfüllt der Beamtenstatus eher eine Schutzfunktion
für den Beschäftigten - und ist eigentlich praktisch (!) mit keinerlei zusätzlichen Verpflichtung
gegenüber dem TB-Statuts verbunden.

Dieser Beamten-Mythos ist wirklich unausrottbar.....
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